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Der Inhalt dieses Dokuments ist ausschließlich für die persönliche Information be-
stimmt. Jede weitergehende Verwendung, insbesondere die Speicherung in Daten-
banken, Veröffentlichung, Vervielfältigung und jede Form von gewerblicher Nutzung 
sowie die Weitergabe an Dritte - auch in Teilen oder in überarbeiteter Form - ohne 

Zustimmung des Autors sind untersagt. 
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Allgemeine Informationen und Hinweise  

Die SIGMA2 ist eine CCD-Kamera, die Ihnen den professionellen Einstieg in die moderne 
Astrofotografie ermöglicht.  Im Lieferumfang sind neben der Kamera auch der komplette Ka-
belsatz und die Steuersoftware dabei. Kontrollieren Sie bitte als erstes ob folgende Komponen-
ten im Lieferumfang enthalten sind:  
 
 Transportkoffer 
 CCD Kamera 
 Powerkabel 
 USB Kabel 
 2ñ Steckadapter 
 Software und Anleitung auf CD-ROM 

 
 
 

 Wichtige Hinweise ! 
Lesen sie die folgenden Hinweise aufmerksam durch. 

 

 
Schließen Sie Kamera nur gemäß der Beschreibung an.  Achten Sie darauf, dass Sie die 
Powerstecker in der jeweils richtigen Buchse stecken. Erst wenn die Stromversorgung kom-
plett angeschlossen ist, darf das USB-Kabel angesteckt werden. 
 
Gehen Sie umsichtig  mit dem Kamerakopf  um . Achten sie darauf, dass die Kamera fest 
mit dem Teleskopanschluss verbunden ist. Vermeiden Sie starke mechanische Belastungen 
wie Stöße oder ähnliches. Fassen Sie die Kabel beim Herausziehen immer am Steckergehäuse 
und nicht am Kabel selbst an. 
 
Die Kamera ist zum Betrieb an 12V Bleiakkus ausgelegt.   
Achten Sie während des Arbeitens mit der Kamera auf die korrekte Betriebsspannung. Sie soll-
ten für optimalen Betrieb ca. 12V zu Verfügung stellen. Die SIGMA arbeitet in e inem Bereich 
zwischen 11V und 13V. Beachten Sie bitte dass bei niedrigen Spannungen (<12V) nicht mehr 
die maximale Kühlleistung erreicht wird.  
 
Vor jeder neuen Aufnahme wird der CCD Sensor durch mehrfaches Auslesen von evtl. vorhan-
dener Restladung befreit. Nach dem Einschalten, oder wenn längere Zeit starkes Licht auf den 
CCD-Sensor gefallen ist, kann es jedoch vorkommen, dass der Chip übersättigt ist und diese 
Maßnahme nicht ausreicht, um ihn vollständig von Ladungsträgern zu räumen. Gehen Sie in 
diesem Fall erst einmal in den Fokusmodus. Durch das Fokussieren wird der CCD Sensor per-
manent ausgelesen und damit sicher von Ladungsträgern befreit. 
 
Achten Sie darauf dass ScPro2 immer im Vordergrund läuft. Andernfalls kann es vorkommen, 
dass beim Auslesevorgang Störungen auftreten können. Aus demselben Grund sollten keine 
rechenintensiven Anwendungen im Hintergrund laufen. 
 
Stellen Sie den Bildschirmschoner ab wenn Sie mit der Kamera arbeiten. 
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Systemvorrausetzungen  

Die Steuersoftware wurde für das Windows Betriebssysteme entwickelt. Folgende 
Vorraussetzungen sollten mindestens erfüllt sein: 
 
Empfohlene Ausstattung: 
Á Pentium 4 / 1GHz 
Á 1 GB Speicher 
Á Grafikkarte mit 1024 x 768 Pixel und 24 bit Farbtiefe  
Á Betriebssystem WinXP oder Vista 
Á USB2.0 Schnittstelle 
Á CD-ROM Laufwerk 
 
 

Anschließen der Komponenten  

Montieren Sie als erstes den Kamerakopf an Ihre Optik. Dies geht am einfachsten mit Hilfe 
des beigelegten 2 Zoll Adapters. Eine stabilere Verbindung erzielen Sie, wenn Sie die Kamera 
direkt mit dem M48-Gewinde anschrauben. Entsprechende Adapter gibt es im Astro Fachhan-
del. 
 
Schließen Sie dann die Stromversorgung an. Der rote Stecker gehört an den Pluspol (+), der 
schwarze an den Minuspol (-) der Batterie oder Ihres Netzgerätes. Die Kamera ist gegen Ver-
polung geschützt. Falls Sie im Dunkeln also einmal die Anschlüsse verwechseln, hat das keine 
Folgen für die Kamera.  
Erst nachdem beide Stecker an der Stromversorgung angesteckt sind verbinden Sie die Kame-
ra mit dem mitgelieferten USB Kabel mit Ihrem Steuer PC. 
 
Sobald die Kamera mit Spannung versorgt wird, startet eine wenige Sekunden dauernde Ini-
tialisierung. Dies durchläuft 2 Schritte bis die Kamera betriebsbereit ist. 

 
 

1. Die gelbe LED leuchtet. 
Bei der SIGMA2 kann die interne Kamerasoftware per USB geupdatet werde. In der 
ersten Phase wird geprüft, ob dieser Vorgang ausgeführt werden soll. Dauer ca. 3 
sec. 
 

2. Alle drei LEDôs leuchten gleichzeitig 
In dieser Phase stellt die Kamera fest ob ein Shutter und / oder ein Filterrad verbaut 
sind. Dauer ca. 4 sec. 

 
Danach ist die SIGMA2 betriebsbereit. 
 
Sollte nur die rote LED leuchten, dann besteht keine Verbindung zum USB Bus. Überprüfen Sie 
in diesem Fall das USB Kabel zum Rechner. 
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Installation  des USB Treibers  

Verbinden Sie alle Komponenten wie oben beschreiben miteinander und stecken sie dann die 
Stromversorgung an die Kamera an. Kurz darauf erscheint auf dem Bildschirm Ihres Compu-
ters das nachstehende Dialogfeld... 
 

 
 
Legen Sie jetzt die CD-ROM die mit der SIGMA CCD Kamera geliefert wurde in das CD-ROM-

Laufwerk ein und drücken Sie auf  Weiter >  .  

 
 
Wªhlen Sie ĂSoftware automatisch installieren (empfohlen)ñ an und klicken Sie dann auf 

 Weiter > . 

 

 
 
 
 
Windows kopiert jetzt die notwendigen Treiber in das Windows Systemverzeichnis. 
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Nach Abschluss der Installation kli cken Sie auf  Fertig stellen . 
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Installation  der Betriebssoftware  ĂScPro 2ñ 

Das Setup für ScPro2 befindet sich auf der beiliegenden CD-ROM. Updates finden Sie ggf. auf 
der Sigma2 Homepage unter http://www.nova -ccd.de. 

 

 
Die Installation ist in weni gen Schritten erledigt:  
 

1. Starten Sie das Programm ĂScPro2_Setup.exeñ auf der CD-ROM.  
  

2. Folgen sie den Anweisungen der Setup Prozedur, wobei sie am besten immer die 
vorbelegten Standarteinstellungen wählen sollten. 
 

3. Fertig. 
 
 
Wenn sie die Kamera am Rechner angeschlossen haben, können Sie ScPro2 nun erstmals 
starten. Sie sollten jetzt das Hauptfenster sehen. 
 

 
 
 
Wenn die Kamera richtig arbeitet , werden in der Fußzeile des Kamerafensters die Höhe der 
angelegten Spannung und die aktuelle Sensortemperatur angezeigt. 
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Arbeiten mit ScPro 2 

Das Hauptfenster  

 
Sehen wir uns die Bedienoberfläche etwas genauer an. Falls Sie das Programm ohne ange-
schlossenen Kamerakopf gestartet haben, befindet sich ScPro (nach einem Hinweis auf eine 
nicht erkannte USB Verbindung) automatisch im Demomodus. Klicken Sie als erstes auf den 

Button  Vorschau . Nach Ablauf der eingestellten Belichtungszeit erscheint tatsächlich ein Bild 

im Vorschaufenster. Dieses mitgelieferte Demobild wird immer dann angezeigt, wenn beim 
Start von ScPro keine Kamera erkannt wird.  
 

 
 

Übersicht -  Kamerafenster  
 
 
Oben links im Kamerafenster befinden sich eine ganze Reihe verschiedener Karteikarten. Blei-

ben Sie aber zunächst bei der Einstellung  Kamera . Was sich hinter den anderen Einträgen 

verbirgt, dazu kommen wir später. 
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Kamer a é 
 
Im obersten Drop down Menü können Sie verschiedene Binningmodi einstellen. Unter Binning 
versteht man das elektronische Zusammenschalten benachbarter Pixel zu einem größeren Pi-
xel. Damit haben Sie die Möglichkeit die Pixelgröße (und damit Empfindlichkeit) auf Kosten der 
Auflösung zu erhöhen. Die Sigma-16 hat z.B. eine Pixelgröße von 9um bei einer Auflösung von 
1536 x 1024 Pixel. Wenn Sie 2x2 Binning Einstellen vergrößern sie die Pixel auf 18um, die Auf-
lösung reduziert sich jedoch auf 768 x 512 Pixel. Neben symmetrischen Binnings (1x1, 2x2, é) 
sind auch sog. asymmetrischen Binnings (1x2, 1x4, 1x8) möglich. Diese sind besonders für 
den Einsatz in der Spektroskopie geeignet. 
 
 

 Zum Aufsuchen und Zentrieren des gewünschten Bildausschnitts ist es ratsam einen 
möglichst großen Binning-Modus einzustellen um damit die Empfindlichkeit zu erhö-
hen. Mit Binning 4 x 4 und einer Belichtungszeit von einigen Sekunden sind bereits 

viele deep sky Objekte deutlich zu sehen. Verwenden Sie außerdem  Repeat  an-

statt  Vorschau . ScPro2 ließt darauf hin so lange automatisch Bilder ein, bis der 

Vorgang durch nochmaliges klicken auf    Vorschau  beendet wird.  

 

 
 
Direkt neben der Binning-Einstellung kann die gewünschte Temperatur des Sensors eingestellt  
werden. Die Sigma2 ist in der Lage den CCD Sensor um mindestens 35°C unter die Umge-
bungstemperatur herunter zu kühlen und dort stabil zu halten. Für die überwiegenden Fälle 
hat sich eine absolute Temperatur von -15°C bis -20°C als ausreichend erwiesen. Um die Küh-
lung zu aktivieren muss der entsprechende Haken gesetzt sein. An der nebenstehenden Bal-
kengrafik lässt sich die aktuelle Kühlleistung ablesen. Sie werden bemerken, dass die Tempe-
ratur beim Erreichen des Sollwertes etwas überschwingt und sich dann allmählich dem End-
punkt nähert.  Dieses Verhalten ist in den Eigenschaften des Temperaturreglers begründet und 
völlig normal. Sie sollten nach Erreichen der Endtemperatur noch einige Minuten warten, da-
mit der Sensor möglichst gleichmäßig abkühlen kann. 
 
 

  Die Kühlung kann auch automatisch beim Programmstart eingeschaltet werden. 
Setzten Sie dazu unter [Einstellungen][Geräteeinstellungen] den Haken vor dem 
Punkt [Kühlung automatisch aktivieren].  

 

 

Mit den Buttons  1  é  5  können Sie einen der Filter in den Strahlengang des Sensors fahren. 

Wenn Ihre SIGMA2 kein integriertes Filterrad hat, dann sind diese Buttons nicht anwählbar. 
 

Ein Haken neben  Shutter zu  verhindert das der Shutter bei der Belichtung geöffnet wird. Das 

ist z.B. bei der Aufnahme von Dark frames nützlich.. 
 
Direkt unter den Buttons für das Filterrad wird das Histogramm des aktuell dargestellten Bil-
des angezeigt. Damit lässt sich mit einem Blick beurteilen, ob die Aufnahme genügend tief 
belichtet wurde  oder ob die Belichtungszeit evtl. verlängert bzw. verkürzt werden muss. 
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Die Belichtungszeit selbst wird in einem Drop down Menü gewählt. Der Bereich von 0,5s bis 
2h lässt sich direkt auswählen. Für längere Zeiten kann ein beliebiger Wert in das Feld einge-
tippt werden. Achten Sie darauf, dass die Eingabe immer in ĂSekundenñ erwartet wird.  
 
Häufig genutzte Einstellungen können auf den Kurzwahltasten gespeichert werden. Diese be-
finden sich links neben der Integrationszeit. Wählen Sie den Binning-Modus und die ge-
wünschte Belichtungszeit wie oben beschrieben und klicken Sie anschließend mit der rechten  
Maustaste auf eine der Kurzwahltasten. Es öffnet sich ein Fenster, in das Sie eine kurze Be-

schreibung eingeben können. Mit der  O.K.  wird nun diese Einstellung gespeichert. Durch 

einfaches Anklicken mit der linken Maustaste kann diese Einstellung nun jederzeit wieder akti-
viert werden. Die eingegebene Kurzbeschreibung erscheint automatisch, sobald sie den Maus-
zeiger über die entsprechende Taste bewegen. 
 
Alle Aktionen, die Sie (oder ScPro) durchführen, werden automatisch mit Uhrzeit im Hinweis-
fenster protokolliert. Sie können also lückenlos zurückverfolgen welche Aufnahme mit welchen 
Einstellungen wann gemacht wurde. Alle Hinweise werden in einem Textfile namens 
ĂSPC_trace.txtñ im dauerhaft gespeichert. 
 
Das Vorschaufenster dient dazu die eigentliche Aufnahme vorzubereiten. Die Wahl des Bild-
ausschnitts, der Belichtungszeit usw. wird im Vorschaufenster kontrolliert und daraufhin evtl. 
die Einstellungen korrigiert.  Wird nur ein bestimmter Ausschnitt des Bildes benötigt (z.B. in 
der Spektroskopie) kann dieser mit der Maus im Vorschaufenster ausgewählt werden. Der be-
treffende Ausschnitt wird daraufhin durch einen roten Rahmen gekennzeichnet. Initiieren  Sie 

die nächste Aufnahme nun mit  Ausschnitt , dann wird anstatt des kompletten Bildes eben nur 

der gewählte Ausschnitt aufgenommen.  
Welcher Stern zum fokussieren verwendet werden soll, wird ebenfalls im Vorschaufenster be-
stimmt. Bewegen Sie dazu den Mauszeiger über den in Frage kommenden Stern und betäti-
gen Sie die rechte Maustaste. Im Kontextmenü sind nun eine Reihe von verschiedenen Aktio-
nen auswählbar. 
 

 
 

Vorschaufenster ï Kontextmenü  
 



V6.00 

 

 

12 

 

Wählen Sie  Fokuszentrum setzen  um den Ausschnitt beim Fokussieren festzulegen. Das Fo-

kussieren im Detail wird in einem späteren Kapitel noch näher erläutert.  
 
 
Die weiteren Punkte des Kontextmenüs nun im Einzelnen: 
 

 Fokuszentrum setzen  siehe oben é 

 

 Einzelbild erzeugen  Erzeugt ein Bild aus dem Vorschaufenster. Das Ergebnis ist 

das gleiche als hätten Sie den Button [Einzelbild]  gedrückt. 
 

 Bild aus Bereich  Erzeugt ein Bild aus dem vorher gewählten Ausschnitt. Das 

Ergebnis ist das gleiche als den Button [Ausschnitt] gedrückt.  
 

 Min< ->MAX aus Bereich  Spreizt das Histogramm auf den dunkelsten bzw. hellsten 

Wert innerhalb des zuvor gewählten Ausschnitts. 
 

 AutoValue  Setzt das Histogramm so, dass das Bild optimal dargestellt 

wird (siehe auch Statuszeile) 
 

 Bild speichern  Das Bild im Vorschaufenster wird unter dem aktuellen Namen 

abgespeichert. 
 

 Bild speichern unter  Das Bild im Vorschaufenster wird unter einem eigenen Na-

men abgespeichert. 
 
 
In der Statuszeile  kann die Darstellung des Bildes verändert werden. Alle Einstellungen be-
treffen ausschließlich die Art der Darstellung auf dem Bildschirm. Das Bild selbst wird dadurch 
nicht verändert. 
 
 

 
 

Statuszeile ï Bilddarstellung  
 
 
Links befinden sich zwei Schieberegler, mit deren Hilfe der untere ï und obere Grenzwert des 
Histogramms festgelegt werden kann. Die Schieberegler können entweder manuell mit der 

Maus bedient werden oder durch Anklicken eines der Automatikbuttons (  MaxVal ,  AutoVal ,  

HistVal  oder  Inv ). In den meisten Fällen wird eine Aufnahme optimal dargestellt, wenn der 

Button  AutoVal  aktiv ist. Hierbei wird der niedrigste ï bzw. höchste Pixelwert in der Aufnah-

me gesucht und die Eckpunkte des Histogramms entsprechend gesetzt. Damit Hot- oder Cold 
Pixel nicht mit in die Berechnung eingehen, wird ein  festgelegter Prozentsatz der hellsten 
bzw. dunkelsten Pixel ignoriert. Wie groß dieser Prozentsatz ist, hängt vom Typ und der Quali-
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tät des Sensors ab und kann deshalb im Menüpunkt [Einstellungen] [Anzeigevorgaben] einge-
stellt werden. 

Der Button  MaxVal  berücksichtigt diese Prozentwerte nicht und stellt das Bild deshalb nach 

den tatsächlich vorkommenden Min- und Max Werten dar. 

Eine sehr praktische Darstellung kann mit dem Button  HistVal  erreicht werden. Ist dieser 

Button aktiv dann wird das Histogramm so gestreckt, dass alle enthaltenen Helligkeitswerte in 
etwa der gleichen Intensität  angezeigt werden. Damit ist es möglich selbst feinste Kontrastun-
terschiede in der Aufnahme deutlich darzustellen.  

Mit  Inv  schließlich wird die Darstellung invertiert. Die Inversdarstellung kann unabhängig 

von den anderen Einstellungen ausgewählt werden. 
 

Die Buttons  CCD-R ,  Bereich  und  MinMax  legen den Wertebereich für die Schieberegler 

fest.  CCD-R  bedeutet ĂCCD-Rangeñ und umfasst im Fall der Sigma Kameras den Wertebe-

reich von 0 bis 65535. Der Wertebereich bei  MinMax  hängt von Bildinhalt ab und richtet sich 

nach dem darin enthaltenen dunkelsten ï bzw. hellsten Pixel.  Bereich  geht unabhängig vom 

Wertebereich der Kamera immer von 0 bis 65535 aus. 
 
Zu erwähnen ist noch die Möglichkeit der Gammakorrektur zur nichtlinearen Bilddarstellung. 
 
 

 
 

Serien  
 
 
Typischerweise besteht eine CCD Aufnahmen aus mehreren Einzelbelichtungen. Die Einzelbil-
der werden am Ende mit einer geeigneten Software addiert (oder gemittelt) und im Ergebnis 
erhält man eine Aufnahme die in etwa die Tiefe zeigt, als wäre sie an einem Stück belichtet 
worden. ScPro2 unterstützt Sie komfortabel bei  der Erstellung von Bilderserien. Sie geben ein-
fach die Anzahl der gewünschten Aufnahmen vor, sowie das Intervall zwischen den Aufnah-
men vor und ScPro2 erledigt den Rest. 
 
 

 
 

Reiter  - Serien  
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Mit einem Klick auf  é  öffnet Sich eine File Select Box mit der Sie das Verzeichnis bestimmen 

in das künftig alle Serien abgelegt werden. Sie können übrigens unter [Einstellungen] [Ve r-
zeichnisse] ein Defaultverzeichnis vorwählen. Alle Aufnahmen einer Serie werden mit 
Ă00000001.fitñ beginnend durchnummeriert.  
 

Eine Sonderstellung nimmt die sog.  Multi-Serie  ein. Hier orientiert sich ScPro2 an den Vorga-

ben die im Menüpunkt [Einstellungen][ M ulit-Serie] gemacht werden. Das Formular ĂMehr-
fachserienñ bietet viel mehr Möglichkeiten eine Serie zu beeinflussen, als die oben besproche-
ne. 
 

 
 

Formular Mehrfachserie  
 
 
Ein typisches Beispiel für den Einsatz der Multiserie ist die automatische Erstellung von RGB 
Aufnahmen. Sie wollen z.B. folgende Aufnahmen automatisch erstellen: 
 

 10 Bilder à 600s.  Klar glas - Filter  Bin: 1x1 
 10 Bilder à 300s.  Rot - Filter Bin: 2x2 
 10Bilder  à 300s. Grün - Filter Bin: 2x2 
 15Bilder  à 300s. Blau - Filter Bin: 2x2 

 
Sie müssen nur die entsprechenden Daten in das Formular eintragen und die jeweilige Zeile 

mit einem Haken  Aktiv  schalten. Gegebenenfalls können Sie noch verschiedene Pfade defi-

nieren, in denen die Bilder abgespeichert werden sollen. 

Nachdem Sie alle Eintragungen im Formular vorgenommen und mit  O.K.  quittiert  haben, 

können Sie die Aufnahmen mit dem Button  Mehrfachserie  starten. Während ScPro2 für Sie 

arbeitet, können Sie Kaffee trinken gehen (oder ein Bierchen é). Einfacher gehtôs nicht ;-) 
 
 
 
 
 
 

FIT  
 
Das wichtigste Dateiformat fü r Astro CCD Kameras ist das FITS Format. FITS steht f¿r ĂFlexib-
le Image Transport Systemñ. Im Gegensatz zu den vom PC her bekannten Bildformaten er-



V6.00 

 

 

15 

laubt FITS das Speichern der Daten mit voller Dynamik (16 Bit oder mehr). Ein großer Vorteil 
besteht weiterhin darin, das in einem FITS File nicht nur die eigentliche Bildinformation en t-
halten ist, sondern auch eine ganze Menge von Zusatzinformationen. In einem von ScPro2 
erstellten FITS File stehen unter anderem der Name des abgelichteten Objekts, die Belich-
tungszeit, Chiptemperatur, Standort Koordinaten und vieles mehré 
Die meisten Parameter werden ohne Ihr Zutun in die Datei integriert. Allerdings gibt es einige 
Angaben die ScPro2 nicht kennt und deshalb vom Anwender manuell eingegeben werden 
müssen. 
 
 

 
 

Karteikarte ï FIT  
 
 
In der Karteikarte ĂFITñ kºnnen die am häufigsten gebrauchten Parameter direkt eingegeben 
werden. In jede Aufnahme gehören mindestens der Objektname und Angaben zum Autor. 
Natürlich sind noch viele weitere Attribute möglich. Rufen Sie dazu das Formular mit 
[Bild][ FIT-Header (editmode)] auf.  Als sehr nützlich erweist sich auch die Möglichkeit beliebige 
Kommentare mit aufzunehmen. So wissen Sie auch noch nach Jahren, unter welchen seeing 
Bedingungen die Aufnahme entstanden ist. Sie sehen also wie flexibel und praktisch das FITS 
Format ist.  
 
Eine komplette Übersicht wie der Header des Bildes aussieht erhalten Sie, wenn der Menü-
punkt [Bild][FIT Header (read only)] aufgerufen wird. Ein Beispiel finden sie unten . 
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FIT -  Header  
 
 
Ausführliche Informationen zu FITS finden Sie im Internet unter folgender Adresse:  
 
http://fits .gsfc.nasa.gov/ 
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Fokus sieren  é 
 

 

Richtig zu Fokussieren ist eine Herausforderung. Jeder der sich schon mal mit der Astrofoto-
grafie beschäftigt hat, (egal ob auf chemischen Film oder mit CCD) weiß wovon  ich rede. Es 
gibt wenig anspruchsvollere Aufgaben als den Film - respektive den CCD-Sensor - sicher in-
nerhalb des zulässigen Fokusbereichs zu platzieren.  
Der Fokusbereich beschreibt einen kleinen Bereich um die Fokusebene herum, innerhalb des-
sen der Durchmesser des Lichtkegels kleiner ist, (maximal gleich)  als der Zerstreuungskreis 
eines Sterns. Nur wenn die Filmebene innerhalb dieses Bereichs liegt, wird das Bild optimal 
scharf abgebildet. Eine Faustformel zur Berechnung der zulässigen Fokustoleranz lautet:  
  

Fokustoleranz [µm] = Öffnungsverhältnis 
2
 * 2 ,2 

 
 

                  Das oft im Amateurbereich zu findende SCT mit einem Öffnungsverhältnis 
(Brennweite / Öffnung) von 10 erlaubt demnach eine maximale Abweichung vom 
exakten Fokus  von nur 0,22 mm! Je Ăschnellerñ die Optik, umso genauer muss 
Fokussierwerden. Ein F4 Newton erlaubt nur eine Toleranz von 0,035 mm. In der 
täglichen Praxis ist der zulässige Fokusbereich allerdings deutlich größer, da die 
Sternabbildung durch seeing Einflüsse stark vergrößert wird.  

 

 
 
Sie sehen also, Fokussieren ist Präzisio nsarbeit . Da die CCD Fotografie das Ergebnis der 
Belichtung sofort zugänglich macht, sind die Chancen den optimalen Fokus zu finden erheblich 
größer als bei der chemischen Fotografie. ScPro bietet zu diesem Zweck ein Werkzeug, mit 
dem sicheres Fokussieren erheblich vereinfacht wird. 
 
 
 

 Falls der Fokus völlig daneben liegt, werden Sie erst mal Schwierigkeiten haben 
überhaupt einen Stern zu finden. Die grobe Fokusposition finden Sie am besten 

im Kamerafenster mit großem Binning (z.B. 4x4) und der  Repeat  Funktion. 

Wenn dann Sterne identifizierbar sind wechseln sie wieder zurück nach Binning 
1x1, machen eine einzelne Belichtung im Vorschaufenster und markieren den 
Stern auf den Fokussiert werden soll. 
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Fokustool  
 
 
Das Prinzip, nach dem ScPro vorgeht, ist ganz einfach. Der beste Fokus ist dann erreicht, 
wenn die I ntensität eines Sterns ein Maximum erreicht hat.  
 
 
 
 

Im Fokusfenster sollte nun nach einem Klick auf  Einzelfokus  der ausgewählte Fokusstern 

mehr oder weniger scharf zu sehen sein. Die Größe des Bildausschnitts kann mit dem Drop 

down Menü  Größe  in mehreren Stufen variiert werden.  

 
Ganz links im Fokusfenster wird ein Diagramm gezeichnet, das einen Schnitt in horizontaler- 
und vertikaler Richtung durch den Stern zeigt. Verändern sie den Schieberegler unterhalb des 
Diagramms so lange, bis das Helligkeitsprofil gut zu erkennen ist. Je größer und schlanker die 
Kurve ist, desto näher sind sie am richtigen Fokuspunkt. 

Mit dem Button  Dauerbetrieb  kann das Fokussieren jetzt losgehen. Sie müssen nur noch 

durch vorsichtiges Drehen am Okularauszug das Intensitätsmaximum finden. Der jeweils 
höchste gemessene Wert wird in der Anzeige gespeichert und dient für die nächsten Messun-
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gen als Referenz. Falls der Stern während des Vorgangs zu hell wird (gesättigt) , dann reduzie-
ren Sie die Belichtungszeit entsprechend. Die Belichtungszeit im Fokusfenster ist übrigens un-
abhängig von der Einstellung im Kamerafenster. 
 
Bei einigen Teleskoptypen kann es passieren dass sich die Position des Referenzsterns beim 
Fokussieren leicht verschiebt (Spiegelshifting). Setzten Sie in diesem Fall den Haken bei ĂBild-

positionñ vor  AutoM . ScPro positioniert den Stern dann  automatisch wieder in Bildmitte.  

 
Das kleine Balkendiagramm (links unten) zeigt den Helligkeitsverlaufs des Sterns während des 
Fokussiervorgangs. Sie können damit bequem beurteilen, ob der optimale Fokus bereits über-

schritten wurde oder noch vor Ihnen liegt.  Durch einen Mausklick auf   C  hinter  ĂMax-Werteñ  

kann die Anzeige des Maximums und das Diagramm zurückgesetzt werden. 
 
Nachdem der optimale Fokus gefunden wurde, können Sie die letzten 30 Fokusaufnahmen mit 
dem Bildlauf rückwirkend noch mal beurteilen. 
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Filterrad  best¿cken é 

 

 

Um Das interne Filterrad der mit Filtern zu bestücken muss die Kamera nicht geöffnet werden. 
Das genaue Vorgehen ist weiter hinten im Handbuch beschrieben. 
 
Rufen Sie den Menüpunkt [ Tools ][ Filterrad bestücken ] auf.  
 
 

 
 

Filterrad bestücken  
 
 

Mit einem Klick auf  Reset  fährt das Filterrad in die Ausgangsposition.  

Ein Mausklick auf  1  é  5  bewegt das Filterrad an auf die entsprechende Position. 

In das jeweilige Feld neben der Filternummer können Sie eine Bemerkung zum eingesetzten 
Filter eintragen. Ein H-alpha Filter w¿rde sinnvollerweise nat¿rlich ĂH-alphañ heiÇen. 
Ein Doppelklick in das jeweilige Schriftfeld öffnet einen Farbdialog, aus dem Sie eine passende 
Farbe als Hintergrund auswählen können. Damit haben Sie einen guten Überblick über die 
eingesetzten Filter. 
 

Wenn Sie fertig sind, dann beenden Sie das Fenster durch Kick auf  x  .
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Menü  

 
Datei :  
 

 Öffnen é  Lädt ein Bild und stellt es in einem Fenster dar. 

 

 Drucken é  Druck das Bild im obersten Fenster aus. 

 

 Speichern  Speichert das oberste Fenster unter dem aktuellen Dateina-

men. 
 

 Speichern unter é  Speichert das oberste Fenster unter einem frei wählbaren 

Dateinamen ab. 
 

 Beenden  Beendet ScPro. 

 
 
 
Ansicht:  
 
Alle folgenden Einstellungen betreffen immer nur das aktuell angezeigte Bild. Sollen neue Bil-
der sofort z.B. mit der Palette  ĂZunderñ angezeigt werden, dann muss das in [Einstellun-
gen][Anzeigevorgabe] eingestellt werden. 
 
 

 Histogrammausgleich  Alle Helligkeitswerte in einem Bild werden etwa in der glei-

chen Häufigkeit dargestellt. Damit ist es möglich selbst fein-
ste Strukturen in der Aufnahme deutlich darzustellen. Die 
Funktion ist auch in der Statuszeile mit dem Button  

  HistVal  zu erreichen. 

 

 Inverse  Invertiert die Bilddarstellung. . Die Funktion ist auch in der 

Statuszeile mit dem Button  Inv  zu erreichen. 

 
 

 Farbpalette  Schwarzweiß Weiß - Schwarz 

                    Grün/Schwarz Grün - Schwarz 

                    Rot/Schwarz Rot ï Schwarz 

                    Zunder Weiß ï Gelb ï Rot ï Schwarz 

                    Falschfarben Weiß ï Gelb ï Rot ï Grün ï Blau ï Schwarz 

                    Exposertest Weiß ï Schwarz. Alle Pixel, die heller als der Grenzwert sind, 

werden Rot dargestellt. Der Grenzwert kann in [Einstellun-
gen][Anzeigevorgaben], eingestellt werden.  

 

 Der Exposuretest ist ein sehr hilfreicher Indikator, um Überbelichtungen im Bild zu e r-
kennen. Lassen Sie diese Darstellung am besten aktiv. 
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Bild:  
 

 Histogramm  Öffnet ein Fenster, in dem das Histogramm des obersten 

Fensters angezeigt wird. 
 

 
  
 Der Anzeigebereich des Histogramms zeigt beim Aufruf den 

vollen Dynamikumfang des Bildes ->  MinMax Bereich .   

Mit  Displaybereich  wird der Anzeigeumfang entsprechend 

den Schiebereglern in der Statuszeile eingestellt. Zusätzlich 

kann die Anzeige auf Wusch  logarithmisch  skaliert werden. 

Mit  Werte speichern  wird im Programmverzeichnis ein Text-

file namens ĂHistogramm.txtñ angelegt, das alle Daten des 
Histogramms enthält.  

 
 

 FIT-Header (read only)  Zeigt die Einträge im FITS Header des aktuellen Bildes an. 

 
 

 FIT-Header (editmode)  In diesem Formular können neben den Standartwerten wei-

tere Daten wie z.B. eigene Kommentare in den FITS Header 
eingetragen werden.  
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Tools  : 
 
 

 Kamera é  Öffnet das Hauptfenster zur Bedienung der Kamera. Dieses Menü-

punkt ist beim Programmstart automatisch angewählt  
 
 

 Fokussieren é  Öffnet das Fenster zum Fokussieren. 

 

 Filterrad bestücken é  Öffnet einen Dialog um Filter in das Filterrad einsetzen zu können. 

 
 
 
 
 
Einstellung :  
 

 Verzeichnisse é  Unter diesem Menüpunkt werden verschiedene Default Verzeichnisse 

für Dateioperationen festgelegt.  
 
 

 Anzeigevorgaben é  Änderungen der Bilddarstellung wirken sich vorerst nur auf bereits 

geöffnete Bilder aus. In diesem Formular können die Anzeigevorga-
ben dauerhaft verändert werden 

 

 














